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Gewährleistung und Garantie: Wie können Rechte beim Kauf durchgesetzt werden? – Mitlesetext zum Interview

Jingle [00:03] Hinhören. Ein Podcast von Klett. 

Interviewer [00:04] 
Herzlich Willkommen zum Wirtschafts-Podcast! Ich bin Max und wir sprechen jetzt über das Thema Gewährleistung und Garantie und die Frage, wie ihr eure Rechte beim Kauf durchsetzen könnt. Unser Gast ist Tatjana Halm, sie ist Rechtsanwältin und arbeitet seit über 10 Jahren für die Verbraucherzentrale Bayern. Dort ist sie Expertin für Kaufverträge und Angebote im Internet. Hallo Frau Halm!

Tatjana Halm [00:26] Hallo!

Interviewer [00:27] 
Frau Halm, wenn ich einen Verbrauchsgüterkauf tätige – also mir zum Beispiel ein neues Fahrrad kaufe – was sind denn da eigentlich meine wichtigsten Rechte?

Tatjana Halm [00:35] 
Also erst mal kommt’s drauf an: Wo kaufe ich das? Wenn ich es im Internet kaufe, habe ich vor allem als wichtigstes Recht das sogenannte Widerrufsrecht. Das heißt: Ich kann ohne Angaben von Gründen das Ganze wieder rückgängig machen.
Wenn ich im Ladengeschäft kaufe, habe ich dieses Widerrufsrecht normalerweise nicht. Also das heißt, wenn ich hier die Ware zurückgeben kann – also das Fahrrad zurückgeben kann – dann ist es Kulanz.
Ein anderer wichtiger Aspekt ist, wenn die Ware mangelhaft ist. Also wenn ein Fehler ist an dem Fahrrad. Dann habe ich diese Gewährleistungsrechte. Also das heißt: Ich darf die Ware zurückgeben, ich darf eine Reparatur verlangen, ich darf einen Umtausch verlangen. Oder halt eben den Kaufpreis mindern. Also das sind so die wichtigsten Rechte, die man kennen sollte.

Interviewer [01:18] 
Sie haben das Wort „Gewährleistung“ erwähnt. Vielleicht mal konkret: Was ist eigentlich der Unterschied zwischen Gewährleistung und Garantie?

Tatjana Halm [01:25] 
Ja es freut mich, dass Sie diese Frage stellen! Weil das ist tatsächlich was, was immer wieder gerne durcheinander gebracht wird. Auch vom Verkäufer. Also das heißt: Bei der Gewährleistung habe ich diese gesetzlichen Rechte, die sind auch unveränderbar. An die muss sich der Verkäufer halten. Also das heißt, das ist mein Ansprechpartner.
Bei der Garantie ist das eine freiwillige Leistung des Herstellers. Also hier wäre der Fahrradhersteller derjenige, der sagen würde: Mein Fahrrad, mein Rahmen hält zehn Jahre. Und unter den Bedingungen kannst du dann halt – wenn doch was schief geht – einen Umtausch oder was auch immer verlangen.

Interviewer [01:58] 
OK und wenn ich jetzt zum Beispiel merke: Ich habe mein Fahrrad gekauft bei einem analogen Händler und der Rahmen ist kaputt nach ein paar Monaten. Wie gehe ich da am besten vor, um das zu reklamieren?

Tatjana Halm [02:09] 
Der erste Weg ist immer der zum Verkäufer. Also das ist mein Vertragspartner und deswegen gehe ich zum Verkäufer. Der Verkäufer schickt einen ganz gern mal an den Hersteller und sagt: „Da müssen Sie die Garantie geltend machen.“ Das stimmt nicht! Also solange ich in der Gewährleistungszeit bin – das sind zwei Jahre – habe ich den Anspruch gegenüber dem Verkäufer. Also das heißt, hier sage ich: „Der Rahmen ist kaputt. Und deswegen möchte ich meine Rechte geltend machen.“
Eine Bedingung ist, es muss so sein, dass der Fehler von Anfang an vorhanden war. Also dass der Verkäufer hier was Kaputtes verkauft hat. Das wird im ersten halben Jahr vermutet. Das heißt, ich muss das gar nicht weiter beweisen. Ja und dann habe ich das Recht zu sagen: „Ich möchte umtauschen. Oder das repariert bekommen.“ Und wenn das nicht klappt, kann ich vom Kaufvertrag zurücktreten.



Interviewer [02:54] 
Also Sie sagen: In dem ersten halben Jahr ist es ein bisschen leichter – wenn ich einen Schaden bemerke – zu sagen: „Hey, das war von Anfang an so. Das habe ich so kaputt bekommen.“ Wenn es aber in den Tagen danach ist, in der Zeit danach – wie beweise ich denn dann eigentlich, dass ich gar nichts für den Schaden dafür kann?

Tatjana Halm [03:09] 
Ja, das ist genau das Problem. Da müsste man wirklich den Nachweis im Zweifelsfall über ein Sachverständigengutachten erbringen. Und das kann ins Geld gehen. Und von daher ist es so wichtig, wirklich im ersten halben Jahr an den Verkäufer heranzutreten. Weil danach wird es wirklich schwierig, diesen Beweis zu erbringen, dass der Mangel von Anfang an vorhanden war.
Manchmal lassen sich die Verkäufer auch dennoch darauf ein, unproblematisch. Also das heißt, man sollte dennoch hingehen. Aber es kann schwieriger werden.

Interviewer [03:38] 
Viele von uns wollen ja Dinge nicht nur komplett neu, sondern gerne auch gebraucht, also Second Hand kaufen. Welche Unterschiede gibt es denn da in Sachen Verbraucherrechte?

Tatjana Halm [03:47] 
Also Second Hand – wenn ich das jetzt von privat kaufe – die können diese ganzen Gewährleistungsrechte ausschließen. Also das ist dann gekauft wie gesehen. Und dann muss man eben damit leben.
Man kann aber als Händler noch dazu diese Gewährleistungsfrist, die zwei Jahre dauert, auf ein Jahr reduzieren. Also auch hier habe ich dann ein bisschen weniger an Rechten. Aber gut, dafür erhält man auch eine gebrauchte Ware. Dann ist es auch irgendwie so ein bisschen nachvollziehbar. Aber unbedingt darauf achten, ob jetzt diese Rechte ausgeschlossen worden sind oder nicht.

Interviewer [04:20] 
Wenn ich jetzt etwas im Internet kaufe – zum Beispiel ein neues Möbelstück – und das im Paket geliefert bekomme – meinetwegen einen Tisch – und beim Auspacken merke: „Oh, die Platte ist beschädigt!“ Was kann ich denn da eigentlich tun? Also welche speziellen Dinge gibt es zu beachten beim Einkauf im Internet?

Tatjana Halm [04:3] 
Also beim Einkauf im Internet wäre das jetzt zum Beispiel relativ leicht zu lösen, weil man ja das Widerrufsrecht hat. Anders als im stationären Handel kann man ja hier bei Nichtgefallen die Ware einfach wieder zurückschicken. 
Nichtsdestotrotz ist das natürlich irgendwie auch so ein Fall, wo man vielleicht doch die Gewährleistungsrechte geltend machen will. Also das heißt, nicht nur die Ware zurückschicken und neu bestellen, sondern das einfach umgetauscht haben will. Um jetzt hier keine Probleme zu haben: Dokumentieren, unbedingt, sofort Fotos machen davon, damit man das alles beweisen kann. Und dementsprechend dann sich an den Verkäufer wenden und sagen: „Also das ist beschädigt bei mir angekommen.“ Auch die Verpackung bestenfalls noch irgendwie dokumentieren. Das ist immer das A und O: Man muss immer so viel wie möglich beweisen. Aber heutzutage hat ja jeder ein Smartphone, da kann er auch schnell Fotos machen.

Interviewer [05:21] 
Frau Halm, ich danke Ihnen sehr für dieses spannende Gespräch, und dass Sie Ihre Expertise mit uns geteilt haben.

Tatjana Halm [05:26] Sehr gerne!

Abspann und Rechte [05:28]  
Das war der Wirtschafts-Podcast zum Thema Verbraucherrechte – vielen Dank fürs Zuhören und euch viel Erfolg beim nächsten Einkauf! 
Unsere Expertin war die Rechtsanwältin Tatjana Halm von der Verbraucherzentrale Bayern.
Interview und Produktion: Maximilian Nowroth. 
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